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«Wenn Sie in einem anderen Land sind und 

die Sprache nicht sprechen, können Sie 

Ihr Selbstvertrauen verlieren. Dank dem 

Deutschkurs habe ich mich besser gefühlt.» 

Arzu, Kursteilnehmerin aus der Türkei

« Das Deutschlernen hat mir in meinem 

Selbstwertgefühl geholfen. Es ist wie 

das Öffnen einer Gelegenheit.» 

Elena, Kursteilnehmerin aus Italien
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Das K5 setzt sich für die ganze Region ein

Lässt man Luxemburg und Liechtenstein weg, hat die Schweiz mit 25 Prozent 
mit Abstand den höchsten Ausländeranteil in Europa. Es stellt sich die Aufgabe, 
diese Menschen, die von überall her kommen, in eine multikulturelle Gesellschaft, wel-
che die Schweiz ist, sozial und sprachlich zu integrieren.
Diese Integration ist Voraussetzung für die Eingliederung in den Arbeitsmarkt, welche 
den Menschen eine existenzielle Perspektive in diesem Land gibt.
Sprachliche Integration fördert auch das Selbstbewusstsein der Menschen und die 
Freude am Zusammenleben mit anderen Kulturen und sie hilft ihnen, diese Kultur, in 
der wir leben, besser zu verstehen.
Betroffen sind meist Frauen, die keine oder nur eine rudimentäre Ausbildung in ihrem 
Herkunftsland erfahren durften und vielleicht nur während beschränkter Dauer, wenn 
überhaupt, eine Schule besuchen konnten. Das Beispiel von Afghanistan, wo den 
Mädchen aktuell trotz Versprechungen der Schulunterricht verunmöglicht wird, zeigt, 
wie es auch anders in der Welt zugehen kann.
Es ist kein Zufall, dass das K5 vom Bund, den Kantonen, den Kirchen, den sozialen 
Basler Institutionen und vielen Stiftungen unterstützt wird. Die Akzeptanz und der Sinn 
dieser Arbeit ist so offensichtlich, dass wir nur dankbar sein können, dass es ein K5 
überhaupt gibt.
Die geleistete Arbeit geht weit über den Erwerb von Sprache hinaus. Man kann fast 
sagen, dass die Arbeit in dieser Institution eine der Grundlagen für ein friedliches 
Zusammensein und Zusammenleben der Menschen hier in dieser Region ist.
Das Dankeschön dafür kann gar nicht gross genug ausfallen.

Regula Steinemann
Advokatin und Landratspräsidentin Baselland

«Die Arbeit des K5 ist eine Grundlage 
für ein friedliches Zusammenleben der 
Menschen hier in dieser Region.» 
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Das K5 ist mehr als eine Sprachschule

Geht es um Frauenbildung, selbständige Lebensentwürfe oder um das Erarbeiten 
einer eigenständigen Position in der Gesellschaft, haben es Frauen mit einer 
Migrationsgeschichte besonders schwer. Wer einen Wechsel von einem vertrauten in 
einen unvertrauten Kulturkreis bewältigen muss, steht vor grossen Herausforderungen. 
Möglicherweise sind die Erwartungen an eine Frau und die zugeschriebene Rolle im 
Herkunftskulturkreis und im Ankunftskulturkreis nicht dieselben. Ohne dass das eine 
besser oder schlechter ist, genügt allein die Tatsache, dass unterschiedliche Anforderungen 
bestehen, um Frauen zur permanenten Gratwanderung zu zwingen. Wie organisiert 
sich eine Frau mit eigenen beruflichen Zielen, mit dem Wunsch, sich sozial und finan-
ziell zu etablieren und selbständig durchs Leben zu bringen, an ihrem neuen Lebensort? 
Sie sollte die Sprache des neuen Lebensortes erlernen, um weiterzukommen und trotz-
dem muss sie meistens gleichzeitig auch andere Personen unterstützen, einen Haushalt 
führen, oft auch für Kinder sorgen, eine gute Mutter sein. Der Mehrfachbelastung ge-
recht zu werden, ist immer eine Herausforderung, in einer Migrationssituation aber ist 
sie besonders anstrengend. Das K5 Basler Kurszentrum ist mehr als eine Sprachschule. 
Es ist sich solcher Herausforderungen bewusst und setzt auch hier einen von zahlrei-
chen Schwerpunkten: Frauen sollen bestmöglich gefördert werden, immer so, dass sie 
individuell ihre persönliche Situation gewinnbringend für sich und ihr Umfeld stärken 
und festigen können. Wir danken unseren Gönnerinnen und Gönnern für die grosse 
Unterstützung, die wir bei unserer Arbeit im K5 erfahren.

Sibylle Benz
Präsidentin K5 Basler Kurszentrum

«Geht es um Frauenbildung, selbständige 
Lebensentwürfe oder um das Erarbeiten 
einer eigenständigen Position in der 
Gesellschaft, haben es Frauen mit einer 
Migrationsgeschichte besonders schwer.»V
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Deutsch für Frauen – ist das noch zeitgemäss?

Im K5 engagieren wir uns im Kleinen für eine bessere und gerechtere Welt. Lohn-
ungleichheiten, Pink Tax, Mental Load, unbezahlte Betreuungsarbeit, Rentenlücke, 
schlecht bezahlte «Frauenberufe» – all diese und mehr Themen beschäftigen uns im 
Bereich Chancengleichheit von Frauen auch im 21. Jahrhundert noch. Weshalb also 
braucht es einen Kurs speziell für Frauen?

Deutsch zu lernen ist oft der wichtigste Schritt zur Integration. Gerade für Frauen mit 
Migrationshintergrund ist dies aus kulturellen oder familiären Gründen oft schwieriger: 
Sie bleiben eher mit den Kindern zu Hause und haben weniger interkulturelle soziale 
Kontakte als Männer.

Seit Jahren erfahren wir daher eine konstante Nachfrage von Frauen, die getrennt von 
Männern lernen möchten. Viele Frauen, die den Kurs besuchen, sind ausserdem Mütter 
und haben Kinder im schulpflichtigen Alter. Die Kurszeiten sind daher perfekt auf die 
Schulzeiten abgestimmt. Für Mütter mit kleineren Kindern ist die hauseigene Kinder-
betreuung mit früher Sprachförderung Deutsch parallel zum Kurs geöffnet.

Die Teilnehmerinnen erweitern im Kursformat Deutsch für Frauen ihre Sprachkompetenzen 
für die sprachliche Bewältigung von Alltagssituationen (Schule, Ausbildung der Kinder, 
Arztbesuche, Wohnen, Einkaufen, Arbeitsplatz, Arbeitssuche etc.). Zudem werden – 
wenn möglich und sinnvoll – interkulturelle Aspekte aufgenommen und im Sinne  
eines handlungs- und alltagsorientierten Ansatzes in den Unterricht eingebaut. 
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Unser Jahr 2021 

Im Jahr 2021 jährte sich das Frauenstimmrecht in der Schweiz zum 50. Mal. Zu die- 
sem Anlass lassen wir im vorliegenden Jahresbericht hauptsächlich Frauen zu Wort 
kommen und stellen insbesondere die Angebote vor, von denen speziell Frauen profi-
tieren können. Das K5 Basler Kurszentrum ist für alle Menschen offen, das ist uns ein 
grosses Anliegen. Trotzdem liegt es in der vierzigjährigen Tradition des K5, auf die 
Bedürfnisse von Frauen, insbesondere in ihrer Rolle als Mütter, speziell einzugehen. 
Erfahren Sie auf den folgenden Seiten, ob es noch zeitgemäss ist, ein Kursformat spe-
ziell für Frauen zu führen, und welche Grundgedanken dahinterliegen.

Unser Alltag war 2021 weiterhin stark geprägt von der Pandemie. Uns fehlten je län-
ger je mehr die verbindenden, alltäglichen Aktivitäten. Die Kaffeepause in der engen 
Küche, wo immer auch Raum für Diskussionen rund ums Leben, in- und ausserhalb des 
K5, stattfinden können. Oder die Abschlussfeierlichkeiten bei den Kursenden, wo die 
Teilnehmer*innen ihre Erfolge in der deutschen Sprache und ihre neuen Freundschaften 
mit kulinarischen Köstlichkeiten feiern. 2021 war, wie auch schon das Vorjahr, geprägt 
von den oft ändernden Massnahmen. So fand ein steter Wechsel von Fern- und 
Präsenzunterricht statt, was alle Mitarbeiter*innen und genauso unsere Teilnehmer*innen 
ganz schön auf Trab gehalten hat.

Trotzdem konnten wir viele schöne Erfolge feiern: Lesen Sie u.a., wie viele Frauen dank 
unseres Mentoringprogramms eine Arbeitsstelle fanden oder weshalb unser 
Frauenfrühstück so beliebt ist.

Beatrice Brunner
Geschäftsleiterin K5 Basler Kurszentrum
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In diesem reinen Frauenkurs kann zudem ohne Bedenken über frauenspezifische 
Themen gesprochen werden wie zum Beispiel über Schwangerschaft, Verhütung, 
Jahres kontrolle etc. Mit diesen Anliegen fühlen sich viele der zugezogenen Frauen al-
lein gelassen, weil sie sich in diesen Bereichen nicht auf Deutsch ausdrücken können. 
Je nach Herkunftsland und Kultur fühlen sich manche Teilnehmerinnen in einem 
Deutschkurs für Frauen wohler, besser verstanden und sind entspannter als in einem 
gemischten Kurs. Dies bietet viel Raum für den Aufbau von Selbstkompetenz und 
Selbstvertrauen.

Der Kursrahmen greift zurück auf die alten, in unserer westlichen Kultur fast vergesse-
nen – jedoch sehr wirksamen und zeitgemässen – Weisheiten der Schwesternschaft 
und ist aus dem K5 Kursangebot nicht mehr wegzudenken.
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Das Kursformat Deutsch für Frauen liegt mir tat-

sächlich am Herzen. Aus Erfahrung sehe ich, dass 

die Frauen in einem reinen Frauenkurs viel schneller 

und öfter Freundschaften knüpfen, sich gegenseitig 

einladen und sich mit den Kindern treffen, weil sie 

viel gemeinsam haben. Sie unterstützen sich physisch 

und psychisch.» 

Hadil, Kursleiterin seit 2009

«

7



9

 K
5

 J
A

H
R

E
S

B
E

R
IC

H
T

’2
1

8

G
E

S
C

H
Ä

F
T

S
L

E
IT

U
N

G
S

-T
E

A
M

MinQ Mentoring-Programm 
für höher qualifizierte Frauen

Mit dem Programm MinQ unterstützen wir eine auf dem Arbeitsmarkt benachteiligte 
Gruppe (Frauen), beugen dem Fachkräftemangel vor und fördern den gesellschaftli-
chen Zusammenhalt durch die Begegnung zwischen neu Zugewanderten und erfah-
renen Berufstätigen aus der Region Basel.

Das Programm richtet sich derzeit vor allem an zugewanderte fremdsprachige Frauen, 
die mit einem mittleren bis höheren Bildungsabschluss den Einstieg in den schweizeri-
schen Arbeitsmarkt suchen. 

Ausgangspunkt für ein erfolgreiches Mentoring ist ein intensives Coachinggespräch 
bei der Koordinationsstelle des K5 und die Bereitschaft der Mentees, sich aktiv und 
selbständig einzubringen. Die begleitenden Mentor*innen werden nach den passen-
den Branchen und ihrer Lebenserfahrung ausgewählt.
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Sprache als Basis einer Willkommenskultur

Wir im K5 sind davon überzeugt, dass das Erlernen der Sprache ein wichtiger Schlüssel 
ist, um aus dem neuen Heimatland Schweiz ein Zuhause zu machen. Sich verständigen 
können, heisst gehört zu werden und nur wer gehört wird, kann dazu beitragen, ein 
respektvolles, für alle Seiten bereicherndes Zusammenleben auf Augenhöhe mitzuge-
stalten. Ein solches Zusammenleben wünschen wir uns für Basel und versuchen wir im 
Kleinen im K5 zu kultivieren.

Eine echte Willkommenskultur erschaffen wir dabei durch unsere innere Haltung. Dabei 
ist uns besonders wichtig, dass wir allen Menschen auf Augenhöhe begegnen und 
nicht in eine bevormundende Rolle rutschen. Jeder Mensch ist verschieden und jeder 
bringt seine individuelle Lebensgeschichte mit. Unsere Aufgabe ist es, einen sicheren 
Hafen zu schaffen und die Menschen, die zu uns kommen, zu befähigen, damit sie 
auch im neuen Zuhause ihr Leben würdevoll selbst in die Hand nehmen können. 
Mit dem Pflegen von authentischen Beziehungen zu unseren Kursteilnehmer*innen 
versuchen wir tagtäglich in allen Bereichen des K5 dieses Gefühl der Zugehörigkeit zu 
schaffen. Angefangen bei den vielen Kindern, die unsere Kinderbetreuung besuchen 
und dadurch von der früher Sprachförderung Deutsch profitieren bis hin zu all den 
Kursteilnehmer*innen und Mitarbeiter*innen, die das K5 so einzigartig, divers und be-
sonders machen.

v.l.n.r. Alexander Thielmann, Bereichsleiter Bildung; Beatrice Brunner, Geschäftsleiterin; 
Barbara Binz, Bereichsleiterin Kinderbetreuung; Andrea Rid, Bereichsleiterin 
Kommunikation, Fundraising & Begegnung

MinQ steht für 
Migration – Integration – Qualifikation

Die Themen der Gruppe 
der Mentorinnen und 
Mentoren des K5

Bewerbungs-
prozess: Dossier, 

Interview, 
Anerkennung der 

Abschlüsse

Berufliche und 
soziale (Neu-) 
Orientiertung

Abbau der 
beruflichen und 

sozialen  
Segregation

Verstärkung der
Motivation und des

Selbstvertrauens
(Empowerment)

Unterstützung 
beim autonomen 

Lernen und 
Handeln

Aufbau von
sozialen und
beruflichen
Netzwerken

Solidarität: 
Hilfe im Netzwerk 

finden
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# Berufliche Integration 2021
Die soziale und berufliche Teilhabe an der Gesellschaft ist, was die meisten unserer 
Teilnehmer*innen im K5 für ihr selbstbestimmtes Leben in der Region suchen. Der Sprung 
in den Arbeitsmarkt fällt aber vielen schwer. Deswegen bieten wir neben Deutschkursen 
auch Anschlussangebote, die fremdsprachige Menschen auf der Arbeitssuche beglei-
ten und ihnen die notwendigen Kompetenzen und Netzwerke liefern.

Ertrag 2021

Mentorate insgesamt 22

Abgeschlossen 16

Stelle gefunden 13

Berufsprofil ergänzende Weiterbildung begonnen 3

Mentorat noch nicht abgeschlossen 3

Mentorat abgebrochen 3

Aufwand 2021  10’000 CHF

Ehrenamtliche Mentoratsstunden  224

MinQ eine Sozialbilanz: 
Mentorin hat mir geholfen, meinen Lebenslauf 
neu zu schreiben. Unter ihrer Aufsicht habe 
ich auch Bewerbungsschreiben verfasst.

Sie hat mich unterstützt und ermutigt, als ich 
trotz zahlreicher Bewerbungen keine Ein la-
dun gen zu Vorstellungsgesprächen erhalten 
habe. Sie sagte, ich hätte alles, was ich brau-
che, um hier einen Job zu finden, ich bräuchte 
nur Glück.
Dann, eines Tages, lächelte das Glück auch 
mir zu. Ich wurde zu einem Vorstellungsge-
spräch eingeladen – und bekam die Stelle.»

«Als mein Mann eine Stelle in der Schweiz er-
hielt, bin ich mit ihm aus Polen nach Basel ge-
kommen. Am Anfang kümmerte ich mich um 
die Kinder und lernte Deutsch. Dann begann 
ich mit der Arbeitssuche. Es war eine einzige 
Frustration. Ich hatte das Gefühl, als würde 
ich immer wieder an einer Glaswand abpral-
len. Meine mehrjährige Berufserfahrung zählte 
nichts. Ich war sehr entmutigt.

Beim BIZ erfuhr ich vom Mentoring Programm 
MinQ, meldete mich als Interessentin und er-
hielt sofort einen Gesprächstermin. (...) Meine 

Wie wichtig unser MinQ 
Mentoring Programm 
für zugezogene Frauen 
als Stütze bei der 
Arbeitssuche ist, erzählt 
unsere Teilnehmerin 
Katarzyna Chawra.

# Berufliche Integration 2021
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2021 2020

CHF CHF

Spenden 31 675 38 507

Mitgliederbeiträge 100 290 

Total Spenden und Beiträge frei 31 775 38 797

Spenden Begegnung 9 000 22 500

Spenden Kursteilnehmende und Kinder 364 000 403 900

Spenden Fonds Digitalisierung 60 000 105 000

Total Spenden und Beiträge zweckgebunden 433 000 531 400

Kurs- und Hortgelder 4 270 056 3 459 812

Lehrmittelertrag 1 608 1 501

Übriger Betriebsertrag 66 826 18 775

Ertrag aus Raumvermietung 8 596 49 254

Total Betriebserträge aus erbrachten Dienstleistungen 4 347 086 3 529 342 

Total betrieblicher Ertrag  4 811 861  4 099 539

Personalaufwand direkt 3 386 756 2 587 766

Raumaufwand 559 857 548 013

Sachaufwand Bereiche / Projekte 511 819 498 365

Total direkter Projektaufwand 4 458 433 3 634 145

Personalaufwand Administration 496 550 518 247

Sachaufwand Administration 104 798 138 803

Raumaufwand 35 845 37 609

Öffentlichkeitsarbeit 25 737 14 640

Abschreibungen 7 583 7 350

Total administrativer Aufwand 670 512 716 649

Total betrieblicher Aufwand  5 128 945  4 350 793

Betriebsergebnis –317 084 –251 254

Total Finanzergebnis –2 512 –1 460

Total ausserordentliches Ergebnis 303 253 267 093

Jahresergebnis vor Veränderung des Fondskapitals –16 343 14 379

Veränderung Fondskapital 15 263 –9 504

Jahresergebnis vor Zuweisung an Organisationskapital –1 080 4 875

Zuweisung / Verwendung Innovationsfonds Digitalisierung 0 0

Zuweisung / Verwendung erarbeitetes freies Kapital 1 080 –4 875

Jahresergebnis 0 0

BilanzBetriebsrechnung
2021 2020

Aktiven CHF CHF

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel 518 848 725 041

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 370 999 305 090

Übrige kurzfristige Forderungen 134 875 143 449

Aktive Rechnungsabgrenzung 291 510 155 540

Total Umlaufvermögen 1 316 232 1 329 120

Anlagevermögen

Sachanlagen 4 719 12 302

Total Anlagevermögen 4 719 12 302

Total Aktiven 1 320 951 1 341 422

Passiven CHF CHF

Kurzfristige Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 57 454 17 000

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 26 156 14 293

Kurzfristige Rückstellungen 57 500 121 500

Passive Rechnungsabgrenzung 379 765 392 211

Total kurzfristige Verbindlichkeiten 520 875 545 004

  

Langfristige Verbindlichkeiten

Langfristige Rückstellungen 505 000 485 000

Total langfristige Verbindlichkeiten 505 000 485 000

Total Fremdkapital 1 025 875 1 030 004

Fondskapital 52 803 68 066

Total Fremdkapital inkl. Fondskapital 1 078 678 1 098 070

Organisationskapital

Erarbeitetes freies Kapital 193 273 194 352

Gebundenes Kapital 49 000 49 000

Total Organisationskapital 242 273 243 352

Total Passiven 1 320 951 1 341 422

Revisionsbericht der HB & P Wirtschaftsprüfung AG
Als Revisionsstelle ist die HB & P Wirtschaftsprüfung AG gewählt. Der Revisionsstellenbericht für das am 
31. Dezember 2021 abgeschlossene Geschäftsjahr kann im K5 Basler Kurszentrum für Menschen aus 
fünf Kontinenten eingesehen werden.

per 31. Dezember
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Statistik der Top 15 Herkunftsländer 2021
Kursteilnehmende aus 108 Ländern besuchten das K5.
Die Top 15 Herkunftsländer der Kursteilnehmenden sind:

 Türkei / 290

 Eritrea / 238

 Syrien / 202

 Italien / 137

 Sri Lanka / 131

 Afghanistan / 131

 Spanien / 117

 Brasilien / 110

 Kosovo / 106

 Iran / 64

 UK / 58

 China / 57

 Thailand / 55

 Irak / 50

 Indien / 49

Statistiken 2021

Finanzierung Kurse

Kinderhort

 Basel-Stadt: 68%

 Basel-Landschaft: 21% 

 Solothurn: 11%

 Privat BS: 21%

 SHB BS: 16%

 AWA BS: 12%

 Gratis Gutschein: 5%

 AIZ BS: 4%

 Privat BL: 15%

 Gemeinden BL: 7%

 KIGA BL: 11%

 Gemeinden SO: 5%

 Privat SO: 3%

 Andere Institutionen: 1%

Finanzierung 3112 Kursteilnehmende, inkl. telc 
und fide Test

Private Kursteilneh-
mende teilfinanziert über
•Erziehungsdepartement BS
•Bildungs-, Kultur- & 
 Sportdirektion BL
•Fachstelle Integration 
 Kanton SO
•Spenden

*ohne telc Prüfungen und fide Test

Total Kinder = 581

310 Kursdurchgänge
181 Kinder



Anzahl Kursteilnehmende 2017 – 2021* K5 Überblick 2021
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Kurse und Teilnehmende

Teilnehmende 2505

Kursformate 17

Klassen 248

Lektionen 22 798

SNW 224

Teilnehmende telc Prüfung 367



17

 K
5

 J
A

H
R

E
S

B
E

R
IC

H
T

’2
1

16

S
T

A
T

IS
T

IK
E

N

S
T

A
T

IS
T

IK
E

N

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 2021 Begegnungsprojekte

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Anzahl Mitarbeiter*innen 121 Lernende 3 Austauschstudienplatz Hort 0

davon Teilzeitangestellte 114 Praktikum Kurswesen 0 Vorstandsmitglieder 6

davon Frauen 99 Praktikum Hort 0

davon Männer 22 Praktikum Verwaltung 0

Durchschnittsalter 44 Praktikum Hausdienst 1

Rund die Hälfte der K5 Mitarbeitenden haben Migrationshintergrund.

Vorstand und Geschäftsleitung

Vorstand
Sibylle Benz, Präsidentin
Ariane Mollenkopf, Christian Ludwig, Herbert Knutti, Michel Meier 
Sarah Thönen (bis Juni 2021)

Geschäftsleiterin
Beatrice Brunner

Mitglieder der Geschäftsleitung
Andrea Rid, Stv. Geschäftsleiterin, Olivier Thalmann (bis Juli 2021), Alexander Thielmann 
(seit Juli 2021), Barbara Binz (seit Juli 2021)

Ehrenamtliche 2021
Im Jahr 2021 wurden im K5 Basler Kurszentrum mehr als 803 Std. für rund 28'105 CHF 
ehrenamtliche Arbeit geleistet.

 Kinderhort: 6 Ehrenamtliche 
 Olla común-Gruppen: Im Jahr 2021 konnten leider keine Begegnungs-Mittagessen 

stattfinden.
 MinQ: 17 Mentorinnen und Mentoren

Gastgeberländer / Anlässe Besucherinnen und Besucher Spenden (in CHF)

0 0 0

Weiterhin von Corona geprägt, konnten wir im Jahr 2021 leider keine Olla común-Ver-
anstaltungen durchführen. 

Normalerweise viermal im Jahr – wegen der hohen Covid-Fallzahlen Anfang des Jahres 
ausnahmsweise nur zweimal – am Samstag nehmen Frauen an einem gemeinsamen 
Frühstück teil. Zwei Frauen erzählen aus ihrem Leben. Die Erzählungen haben 
Vorbildcharakter und fördern das Sich-Kennenlernen und Gespräche. Anschliessend 
folgt eine Informationsrunde über Beratungs- und Integrationsangebote für Frauen 
und Familien. Das Frauenfrühstück ist äusserst beliebt, die Anzahl der Teilnehmerinnen  
wächst stetig. Wegen unseres strengen Schutzkonzeptes zum Schutz der teilnehmen-
den Frauen mussten wir die Besucherzahl auf 30 Personen pro Anlass beschränken. 

Das interkulturelle Frauenfrühstück ist ein Ort der gelebten Solidarität, der Begegnung 
und des Austausches zwischen Frauen verschiedener Generationen und Herkunft. Es 
fördert ihre Partizipation am gesellschaftlichen Leben. Frauen erhalten die Möglichkeit, 
sich auszutauschen und zu vernetzen. Es ist ein bewährtes und beliebtes Projekt, das 
Frauen auf dem Weg in eine gelungene Integration unterstützt.

Anlässe Besucherinnen Länder

2 60 26

Frauenfrühstück

Olla común
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 Mitgliederorganisationen
Ausländerdienst Baselland
Caritas beider Basel
GGG Migration
HEKS-Regionalstelle beider Basel
Evangelisch-methodistische Kirche Basel-Ost (Gundeldingen/Neubad)

Ein herzliches Dankeschön

Unser Engagement ist nur dank der Unterstützung von Stiftungen, Kirchen, privaten 
Gönnern und Gönnerinnen, Mitgliedern, Firmen, unseren Auftraggebern sowie öffent-
lichen Geldgebern möglich. Ihre Zuwendungen und Zusammenarbeit zeigen die 
Bedeutung unserer täglichen Arbeit für eine erfolgreiche Integration.

Alfred und Andrée Hagemann-Stiftung 
Aline Andrea Rutz - Stiftung
Bürgergemeinde der Stadt Basel
C. & R. Koechlin-Vischer-Stiftung
CAMMAC Stiftung
Charisama Stiftung
David Bruderer Stiftung
Dr. Arnold U. Huggenberger-Stiftung
Ernst und Herta Koller-Ritter-Stiftung
Geschwister Wirz-Stiftung
Kunigunde und Heinrich Stiftung
Leonhard Paravicini-Stiftung
L. & Th. La Roche Stiftung
Marie Anna-Stiftung zur Unterstützung kranker Kinder
Max Geldner-Stiftung
Sigrid Katharina Schwarz-Stiftung
Stiftung propep Basel
Stiftung Walter und Inka Ehrbar
Stiftung zur Förderung der Lebensqualität in Basel
Unterstützungsfond der römisch-katholischen Kirche für Menschen in Not
Vrenjo-Stiftung

Mitgedacht sind auch Stiftungen, die uns grosszügig unterstützen, 
aber anonym bleiben möchten.

Das K5 Basler Kurszentrum ist eine C-Organisation der GGG Basel.

 Auftraggeber und zuweisende Stellen
Amt für Wirtschaft und Arbeit (AWA) BS 
Regionales Arbeitsvermittlungszentrum (RAV) BS
Kantonales Amt für Industrie, Gewerbe und Arbeit (KIGA) BL
Regionales Arbeitsvermittlungszentrum (RAV) BL
Sozialhilfe BS inkl. Arbeitsintegrationszentrum (AIZ)
Gemeinden Baselland inkl. ORS, Convalere AG und Impact
Fachstelle Integration, Amt für Soziale Sicherheit (ASO) SO
Gemeinden der Bezirke Thierstein und Dorneck SO
Sozialregion Dorneck SO

Basel

 Geldgeber

Migros, Food / NonFood, BS und BL Coop, BS und BL

C&A, St. Jakob und Liestal Manor, St. Jakob und Greifengasse

MElectronics, Dreispitz Jumbo, Pratteln

 Firmen mit Praktikumsplätzen (Verkaufskurs und Verkaufskurs plus)

Der Verkaufskurs und der Verkaufskurs plus werden in Partnerschaft mit 
dem Job Club durchgeführt.
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Röm.-Kath. Kirchen Basel-Landschaft: Pfarrei Heilig-Kreuz Binningen-Bottmingen, 
Pfarrei Bruder Klaus Birsfelden
Evang.-Reform. Kirchen Basel-Landschaft: Frenkendorf-Füllinsdorf, Pratteln-Augst
Benediktinerkloster Mariastein
Röm.-Kath. Kirchen Basel-Stadt: Pfarrei Allerheiligen, Pfarrei Heiliggeist
Reform. Kirchgemeinde Gundeldingen-Bruderholz: Zwinglihaus

Im Jahr 2021 haben uns trotz der Corona-Pandemie, die viele Menschen auch finanzi-
ell stark belastet hat, 190 Menschen mit einer oder mehreren Spenden unterstützt. 
Insgesamt haben wir CHF 17’420 von unseren privaten Gönnerinnen und Gönnern 
 erhalten. Dank dieser Spendeneinnahmen konnten Migrantinnen und Migranten aus 
finanziell schwierigen Verhältnissen einen Kurs im K5 besuchen und ihre Kinder  konnten 
die ersten Integrationsschritte im K5 Kinderhort machen. Ebenso unterstützt wurden 
das Begegnungsprojekt Frauenfrühstück sowie weitere Projekte des K5.

Ich möchte Deutsch lernen, weil ich mich in 

diesem Land integrieren und für meine Ziele 

kämpfen möchte. Ich möchte eine Lehre als 

Krankenpflegerin absolvieren und Menschen 

helfen; das habe ich bereits in meinem 

Herkunftsland getan.» 

Kursteilnehmerin, Sans-Papier
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K5 Basler Kurszentrum 

Basler Kurszentrum

für Menschen aus
Kontinenten

Aktuelle Deutschkurse und Informationen: 
www.k5kurszentrum.ch

K5 Basler Kurszentrum, Gundeldingerstrasse 161, CH-4053 Basel 
Telefon 061 365 90 20, briefkasten@k5kurszentrum.ch, www.k5kurszentrum.ch
Spendenkonto: PC 15-577231-7, IBAN: CH88 0900 0000 1557 7231 7

Das K5 Basler Kurszentrum ist ein gemeinnütziger Verein im Sinne von Art. 60 ff. ZGB.


